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PiusDornwechselt
zumFCThun
Fussball Pius Dorn hat einen
neuen Verein gefunden. Der
24-jährigeDeutsche, der fürVa-
duz in der Super League 35 Par-
tien bestritt, hat beim FC Thun
unterschrieben.

Pius Dorn war in Vaduz in
der letztenSaisoneinLeistungs-
träger. Der FC Vaduz hätte ihn
auchgernebehalten, dochwoll-
te der Deutsche nach dem Ab-
stieg der Vaduzer lieber höher
spielen. Das ist ihm nun nicht
gelungen,dennmit seinemneu-
en Arbeitgeber, dem FC Thun,
spielt er inder kommendenSai-
son auch in der Challenge
League. (kop)

DasOlympicTeam
ist komplett
Allgemein Fünf Athleten wer-
den das Land Liechtenstein im
Sommer in Tokio an denOlym-
pischen Spielen in drei Sportar-
tenvertreten.EinegrössereDe-
legationandenSommerspielen
hatte man zuletzt 1992. 1992 in
Barcelona waren es sieben Ath-
leten. Den Rekord für die Som-
merspiele erreichte Liechten-
stein vier Jahre davor in Seoul
mit zwölf Athleten.

Dabei ist erst seit kurzemfix,
dass Liechtenstein die grösste
Delegation seit 29 Jahren nach
Tokioentsendet.NurChristoph
Meier und Julia Hassler
(Schwimmen)haben ihrenPlatz
schon 2019fixiert.Die anderen
drei Athleten mussten bis kurz
vor Schluss um ihr Ticket nach
Japan bangen. Judoka Raphael
Schwendinger erhielt die Invita-
tion Card vor wenigen Tagen.
Marluce Schierscher und Lara
Mechnig (Artistic Swimming)
vom SC Flös Buchs hatten ihr
Qualifikationsturnier vor zwei
Wochen, nachdem dieses vier-
mal verschobenwurde.«Mental
ist das Jahr2020wahrscheinlich
gleich schwer gewesenwie kör-
perlich», berichtet das Duett.
Schierscher und Mechnig wer-
den doppelt Geschichte schrei-
ben: Sie sind die ersten, die das
Fürstentum Liechtenstein im
Artistic Swimming vertreten,
und gleichzeitig das erste Team
desLandesandenSommerspie-
len. (vl)

FünfSchwimmerkämpfenumTitel
Trotz schwieriger Umstände qualifizierten sich fünf Flöserinnen und Flöser für die SchweizerMeisterschaften.

Schwimmen Fünf Schwimme-
rinnen und Schwimmer des
Schwimmclubs Flös Buchs ha-
ben dieses Jahr die strengen Li-
miten geschafft, um an
den Sommer-Schweizer-Meis-
terschaften inBasel teilnehmen
zudürfen. Sie schlugen sich tap-
fer –das jungeTeamunterbot ei-
nigepersönlicheBestzeitenund
aucheinpaarKlubrekordefielen
denSchwimmcracks zumOpfer.

Die besten Rangierungen
ausFlöser Sicht gelangenRufus
Bernhardt und Tara Lukic. Bei-
de schafftenes aufRang 18über
50 Meter Rücken. Und beide
verpasstendamitnurknappden
Einzug in den B-Final der
schnellsten 16 Schweizerinnen
undSchweizer.Bernhardt konn-
te eine neue persönliche Best-
zeit aufstellen und so seinen
fünften Platz in der Schweizer
Jahrgangsbestenliste verteidi-
gen.Zudemunterbotder 15-jäh-
rige Rückenspezialist seinen
eigenenKlubrekordumfastdrei
Zehntelsekunden.

«Wirhabenuns lange
daraufvorbereitet»
EinepersönlicheSteigerungge-
lang ihm ebenfalls über 50Me-
ter Delfin. Über die 100 und
200 Meter Rücken zeigte der
junge Leistungssportler zwar
starkeRennen, blieb aber leicht
über seinen Bestzeiten. Den-
noch kann er der Schweizer
Meisterschaft viel Gutes abge-
winnen. «Es ist wirklich schön
für uns als Team; an so einem
Wettkampf teilzunehmen. Wir
haben uns lange darauf vorbe-
reitet und grundsätzlich bin ich
mitmeinerLeistung inBasel zu-
frieden. Allerdings ist es als Rü-
ckenschwimmer unter freiem
Himmel immer schwierig, da
die Orientierung fehlt. Im

nächsten Schritt werde ich die
Rennen mit meinem Trainer
analysierenundwirwerdenwei-
ter daran arbeiten, mich stetig
zu verbessern undweiterzuent-
wickeln», resümierteBernhardt
imAnschluss andieWettkämp-
fe.

Tara Lukic freute sich über
eine Leistungssteigerung über
100MeterFreistil.ÜberdieRü-
ckendistanzen war es auch für
sie schwierig, an ihre altenBest-
zeiten anzuknüpfen. Nicht zu-
letzt,weilmanaufgrundderCo-

rona-Kapazitätsgrenzen imFrei-
bad Buchs keinen Zugang zu
Freiluft-Trainings in einem 50
Meter Becken gehabt hatte.
Dennoch ist auch sie unter den
gegebenenUmständenmit den
Leistungen zufrieden.

Aufstrebendes
Nachwuchs-Trio
Für Adriana Azzarone, Natalia
Diez und Leonie Menzi ging es
an ihremSM-Debüt primärdar-
um, Erfahrungen auf Elite-
Niveauzu sammeln.Die 17-jäh-

rige Azzarone führt aus: «Für
mich war es meine allererste
SchweizerMeisterschaft. Somit
hatte ich viele neue Eindrücke
und konnte Erfahrungen sam-
meln.Eswar fürmichein cooles
Gefühl, mit all diesen Spitzen-
schwimmern der Schweiz an
einemWettkampf zu sein. Und
ich hatte Spass. Mit den Zeiten
bin ichnichtganzzufrieden,was
aber leider immer noch auf die
dreimonatige Coronapause zu-
rückzuführen ist. Jedoch habe
ich mir neue Ziele für die kom-

mende Saison gesetzt und viele
schöne Erinnerungen mit dem
Team sammeln dürfen.» Bevor
es in die wohlverdiente Som-
merpause geht, werden sich
Bernhardt, Diez und Menzi zu-
sammen mit sieben weiteren
Flösern in einem achttägigen
Trainingslager auf die Nach-
wuchs-Schweizer-Meisterschaf-
ten vorbereiten. Diese finden
dann vom 22. bis 26. Juli in
Aarau statt und beenden eine
spezielle und herausfordernde
Wettkampfsaison. (pd)

Die fünf erfolgreichen Schwimmer mit ihrem Trainer: Rufus Bernhardt, Tara Lukic, Natalia Diez, Adriana Azzarone, Leonie Menzi und Coach
Karoly von Törös. Bild: PD

TolleStimmungundLeistungbei jungenTurnern
Turnen AmSamstagorganisier-
te der TurnvereinBuchs für sei-
neNachwuchsathleteneinen in-
ternenUBSKidsCup. 89Kinder
und Jugendliche tratenbei guten
Wetterbedingungen auf der
Aussenanlage des Schulhauses
Flös imDreikampfgegeneinan-
der an.

Preise füralle, obwohles
keinRangverlesengab
Für vieleKinderwar esder erste
Wettkampf überhaupt und im
Vordergrund stand der Spass
und die Freude am Sport in der
Gruppe und dabei erste Wett-
kampferfahrungenzu sammeln.
Die Routiniers unter den Teil-
nehmernkonnten IhreLeistun-
gender laufendenSaisonweiter
bestätigen oder sogar verbes-
sern. Sie ermöglichten sich da-
mitdieChance,zuden35Besten
des Kantons zu gehören und im
August zum Final in St.Gallen
eingeladen zu werden. Auf ein
offizielles Rangverlesen muss-
ten die Kinder zwar verzichten,
aber es gingniemandmit leeren
Händen nach Hause. Alle Teil-
nehmererhielteneinenFussball
und einenMilchshake. (pd) So weit wie möglich in den Sand springen – das war das Ziel. Die letzten Instruktionen vor demWettkampf. Bilder: PD

Artistic Swimming
Show inVaduz
Synchronschwimmen Heute
um 19 Uhr (nur bei schönem
Wetter) zeigt das Liechtenstei-
ner Nationalteam im Artistic
Swimming der Bevölkerung ihr
Können. Am Start werden auch
diebeidenOlympia-Teilnehme-
rinnen Lara Mechnig und Mar-
luce Schierscher vom Buchser
SC Flös sein.

Die kleine Show findet im
Freibad Mühleholz statt. Die
Schwimmerinnenwerdendabei
ihre Duetts und Solos zeigen.
Geplant ist, dass Lara Mechnig
und Marluce Schierscher ihre
beiden Duetts (Free und Tech),
die sie an den Olympischen
Spielen schwimmen, in voller
Längezeigen.Auchdie Juniorin-
nen werden Teile ihrer Küren
zeigen. (kop)


